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Zuschlagskriterien
AOK26020-990
Rahmenvereinbarung

„Standardmöbel“


für die AOK Rheinland-Pfalz/Saarland
Die Gesundheitskasse




Wirtschaftliche Bewertung

1.	Allgemeines

Die Zuschlagskriterien dienen zur Erstellung einer Rangfolge der Angebote der Bieter, die ihre Geeignetheit nachgewiesen haben und deren Preise auskömmlich sind. Dabei ist zu beachten, dass alle Anforderungen gleichermaßen erfüllt werden. 

Der Bieter mit der höchsten Gesamtpunktzahl aus den Kriterien Preis, Qualität und Nachhaltigkeit erhält den Zuschlag. 
Die Wertung der Angebote erfolgt nachfolgenden Wertungskriterien und mit der hier aufgeführten Gewichtung. Dabei entspricht ein Prozent = ein Punkt:

Zuschlagskriterien: 
	
	Kriterium
	Gewichtung
Max. Punkte
	Unterkriterien
	Untergewichtung
Max. 
Punkte

	1
	Gesamt
	100 
	
	

	2
	Preis
	30
	
	

	3
	Qualität
	59
	
	

	3.1
	
	
	Lieferzeit
	5

	3.2
	
	
	Service: Konzept/Fallstudie 1 Einrichtung und Bezug eines Kundencenters
	25

	3.3
	
	
	Service: Konzept/Fallstudie 2 Einrichtung und Bezug eines Verwaltungsgebäudes
	25

	3.5
	
	
	Garantie
	4

	4
	Nachhaltigkeit
	11
	
	

	4.1
	
	
	Recyclingfähigkeit
	5

	4.2
	
	
	Umweltzertifikate
	6



2. Zuschlagskriterium Preis: 
Die Prozentgewichtung wird in berechenbare Punkte umgewandelt. Der günstigste Gesamtnettopreis erhält die volle Punktzahl. Alle weiteren Angebote werden rechnerisch in ein prozentuales Verhältnis der Preise zueinander gestellt und mit Punkten entsprechend anteilmäßig bewertet (bis 2 Nachkommastellen). 

	Formel = 
	niedrigster Netto Gesamtpreis
	 x  Gewichtungsfaktor (30)

	
	Eigener Netto Gesamtpreis
	







Angebotene Skonti werden bei der Auswertung im Rahmen der Preisangabe nicht berücksichtigt.

3. Zuschlagskriterium Qualität

Beim Kriterium Qualität wird die Gesamtpunktzahl (59) aus der Summe der Kriterien 
· Lieferzeit (5 Punkte),
· Service [Konzept/Fallstudie 1] (25 Punkte), 
· Service [Konzept/Fallstudie 2] (25 Punkte) 
· Garantie (4 Punkte) 
gebildet. 

Die Angaben des Bieters sind verbindlich und werden Vertragsbestandteil.

3.1. Lieferzeit 

Die Auftraggeberin bewertet die Lieferzeit (Lieferung ab Freigabe Werksplanung inkl. Montagezeit), entsprechend der in Anlage 10 (Lieferzeiten [Standardmöbel) eingetragenen Lieferzeiten. Die Produktlinie mit der höchsten Lieferzeit wird gewertet.   

Die maximal zu erreichende Punktzahl sind 5 Punkte. 

	Lieferzeit
	Punktzahl
	Antwort

	1. Stellen Sie dar, ob und wenn ja, welche Lieferzeit Sie unterhalb der vorgegebenen maximalen Lieferzeit von 8 Wochen (= 56 Tagen) für die in der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) definierten Standardmöbel insgesamt einräumen. Der angegebene Zeitraum muss vom Bieter in der Anlage 10 Lieferzeiten Standardmöbel) bestätigt werden und mit Angebotsabgabe schriftlich eingereicht werden.


	
1


2,5



5

0
	
☐   48 bis 52 Tage


☐  42 bis 47 Tage


☐  41 Tage und weniger


☐  keine Angabe





Dabei darf die maximale Lieferzeit von 8 Wochen (= 56 Tagen) nicht überschritten werden (vgl. Anlage 5, Ziffer 3.5). 


3.2. Service

Zur Servicebewertung sind 2 Konzepte/Fallstudien zu erstellen. Die maximal erreichbare Punktzahl beträgt insgesamt 50 Punkte.

Bei Konzept 1 handelt es sich um die Erstellung einer Fallstudie bzgl. des Bezugs eines Kundencenters, bei Konzept 2 handelt es sich um die Erstellung einer Fallstudie bzgl. des Bezugs eines Verwaltungsstandortes. 

Die beiden Fallstudien unterscheiden sich in den tatsächlichen, organisatorischen und logistischen Rahmenbedingungen. Die Bieter haben daher für jede Fallstudie eine eigenständige, auf die jeweilige Ausgangslage bezogene Lösung zu entwickeln. Die Fallstudien prüfen damit unterschiedliche Situationen innerhalb des ausgeschriebenen Leistungsgegenstandes. Somit wird eine Bewertung ermöglicht, ob der Bieter in der Lage ist, seine fachliche Herangehensweise unter variierenden, tatsächlichen Bedingungen sachgerecht und lösungsorientiert anzuwenden.

Die Fallstudien dienen allein dazu, die Qualität der Auftragsausführung zu bewerten, insbesondere die standortbezogene Umsetzungslogistik, Lieferkoordination, Umgang mit unterschiedlichen räumlichen Anforderungen, Betreuung vor Ort, Nachlieferung, Montage, usw. Wichtig ist der Auftraggeberin Verlässlichkeit, Transparenz und eine möglichst störungsfreie und nachvollziehbare Auftragsabwicklung. Die Konzepte werden nach Zuschlagserteilung Bestandteil der Rahmenvereinbarung. Der feste Ansprechpartner für die Auftraggeberin ist lt. Anlage 2 Leistungsbeschreibung Ziffer 2.2 und 2.3 namentlich in den Konzepten zu benennen und ebenfalls Bestandteil der Rahmenvereinbarung. Die Auftraggeberin möchte anhand einer Fallstudie die Qualität der Erfüllung dieses Lieferauftrags durch den Bieter bewerten. 

Die Fallstudie bildet eine realistische, auftragsbezogene Situation ab, wie sie im Rahmen der späteren Vertragsdurchführung auftreten kann. Diese Aspekte stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit dem ausgeschriebenen Lieferauftrag und sind für die Qualität der Leistungsausführung erheblich.

Die Bewertung erfolgt anhand der bekannt gemachten Kriterien. Die Angebote werden ergänzend im Quervergleich betrachtet, um qualitative Unterschiede und Gleichwertigkeiten zwischen den Konzepten nachvollziehbar festzustellen. Der Quervergleich dient ausschließlich der Plausibilisierung und Konsistenz der Punktevergabe. Er begründet keine zusätzlichen Bewertungskriterien und ersetzt nicht den bekannt gemachten Bewertungsmaßstab.

Konzept/Fallstudie 1 – Einrichtung und Bezug eines Kundencenters (maximal 25 Punkte):

Beschreiben Sie anhand eines Konzeptes in Form einer Fallstudie, wie Sie einen Einzelabruf der Auftraggeberin aus der ausgeschriebenen Rahmenvereinbarung über Standardmöbel von der Auftragsplanung bis zur Endabnahme organisatorisch, fachlich und zeitlich vorbereiten, begleiten und umsetzen würden.

Für die Bearbeitung der Fallstudie sind folgende Eckpunkte zugrunde zu legen:

· Die Auftraggeberin plant den Bezug eines neuen Kundencenters zum 05.04.2027
· Eröffnungstermin der Geschäftsstelle am 21.04.2027
· Zum Zeitpunkt des Bezugs ziehen neun Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Auftraggeberin in das Kundencenter (KC) ein.
· Das Kundencenter liegt an einer stark frequentierten Straße im Innenstadtbereich.
· Das KC befindet sich im Erdgeschoss.
· Der Auftragnehmer erhält von der Auftraggeberin eine Planung des von der Auftraggeberin beauftragten Innenarchitekten über die einzurichtende Fläche des KC.
· Die Auftraggeberin übermittelt dem Auftragnehmer am 01.02.2027 eine Abrufanfrage auf Grundlage der Vergabeunterlagen, der Leistungsbeschreibung und der Rahmenvereinbarung. Die Abrufanfrage enthält die für das KC benötigten Standardmöbel. 


Bearbeitung eines fiktiven Einzelabrufs per Mail:

Die Auftraggeberin teilt Ihnen die vorgenannten Eckpunkte mit. Beschreiben Sie, welche Maßnahmen Sie nach Zugang der Abrufanfrage und vor verbindlicher Bestätigung bzw. Umsetzung des Einzelabrufs auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsunterlagen ergreifen würden, um die Anforderungen mit der Auftraggeberin abzustimmen und die ordnungsgemäße, fristgerechte und vertragskonforme Leistungserbringung sicherzustellen.

Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Punkte/Kriterien/Aspekte ein:

· Prüfung der übermittelten Planungsunterlagen und der auftragsbezogenen Anforderungen
· Ermittlung etwaiger Klärungsbedarfe gegenüber der Auftraggeberin
· Abstimmung mit der Auftraggeberin unter Beachtung der Vorgaben der Leistungsbeschreibung (insbesondere der Ziffern 2.2 und 2.3 der Anlage 2)
· Zeit- und Ablaufplan von der Abrufanfrage bis zur Lieferung, Montage und Endabnahme
· Koordination mit der Auftraggeberin unter Einbeziehung des Innenarchitekten der Auftraggeberin bzw. den von der Auftraggeberin benannten Ansprechpartnern
· Berücksichtigung der besonderen örtlichen Gegebenheiten (Innenstadtlage, Erdgeschoss, Anlieferungssituation)
· Sicherstellung der Einhaltung der ausgeschriebenen Qualitäts-, Leistungs- und Lieferanforderungen
· Vorgehen bei etwaigen Änderungs- bzw. Abstimmungsbedarfen in Bezug auf die ausgeschriebenen Standardmöbel
· Durchführung der Lieferung, Aufstellung, Montage, Dokumentation und Endabnahme.
➡Die Darstellung soll nachvollziehbar erkennen lassen, wie der Bieter den Abruf strukturiert, welche Arbeitsschritte er vorsieht, welche Verantwortlichkeiten bestehen und wie er eine termingerechte und vertragskonforme Umsetzung des Abrufs sicherstellt.

Umgang mit Klärungs- und Überarbeitungsbedarf im Abrufprozess:

Im weiteren Verlauf des beschriebenen Abrufprozesses stellt die Auftraggeberin fest, dass die von Ihnen vorgelegte abrufbezogene Ausarbeitung bzw. Umsetzungsplanung noch nicht in allen Punkten schlüssig ist und einer weiteren Konkretisierung bedarf. 
Beschreiben Sie Ihr Vorgehen in dieser Situation unter Berücksichtigung der Ziffern 2.2 und 2.3 der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) sowie genannten Rahmenbedingungen. Stellen Sie insbesondere dar, wie Sie den Klärungsbedarf- und Überarbeitungsbedarf aufnehmen, strukturieren und mit der Auftraggeberin abstimmen. Beschreiben Sie dabei auch die Zusammenarbeit zwischen Ihnen und der Auftraggeberin.

Gehen Sie insbesondere auf folgende Aspekte ein:

· Analyse der von der Auftraggeberin mitgeteilten Unklarheiten oder Beanstandungen
· strukturierte Rückfrage und Abstimmung mit der Auftraggeberin zu den offenen Punkten
· Prüfung, ob und in welchem Umfang die Anpassungen erfolgen müssen (auch unter Bezugnahme auf die Vertragsmodalitäten) 
· Vorgehen bei der Überarbeitung der abrufbezogenen Ausarbeitung speziell auch unter Einbeziehung der Auftraggeberin
· Korrektur des Einzelauftrags
· Erforderlichkeit von Einbindung weiterer von der Auftraggeberin benannter Ansprechpartner (Architekt) unter vorheriger Abstimmung mit der Auftraggeberin
· Umgang mit Auswirkungen auf Zeitplanung, Lieferfristen, Koordination
· transparente Kommunikation gegenüber der Auftraggeberin über mögliche Auswirkungen und Risiken
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter mit fachlichem Klärungsbedarf, Abstimmungsprozessen und zulässigen Konkretisierungen im Rahmen eines Einzelabrufs umgeht, speziell auch unter Einbeziehung der vertraglichen Rahmenbedingungen (Ausschreibungsmodalitäten).

Umsetzung des ausgelösten Einzelabrufs bis zur Anlieferung vor Ort 

Die Auftraggeberin hat den Einzelabruf ausgelöst. Als verbindlicher Bereitstellungstermin ist der 31.03.2027 vorgegeben.
Beschreiben Sie, wie Sie die weitere Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin organisieren und die fristgerechte, vertragskonforme Umsetzung des Einzelabrufs sicherstellen. 
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Kontaktaufnahme mit der Auftraggeberin
· Abstimmung der weiteren Kommunikation
· Bestätigung des Einzelabrufs
· Terminierung der Lieferung unter Berücksichtigung des Fixtermins 31.03.2027, Lieferavis
· Abstimmung der Anlieferung vor Ort (unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, siehe Anlage 2 Punkt 2.2. und 2.3)
· Vorgehensweise und Dokumentation der Lieferung, Aufstellung, Montage und Übergabe
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter nach Auslösung des Einzelabrufs eine strukturierte, transparente und terminsichere Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin gewährleistet.




 Umgang mit einer auftraggeberseitig mitgeteilten Terminverschiebung

Am 08.03.2027 teilt die Auftraggeberin mit, dass sich der Innenausbau des angemieteten Standorts verzögert und die Fertigstellung des Kundencenters zum ursprünglich vorgesehenen Termin 30.03.2027 nicht erfolgen kann. Die Anlieferung, Aufstellung und Montage der abgerufenen Möbel soll daher nicht am 31.03.2027, sondern am 12.04.2027 erfolgen. 
Beschreiben Sie, wie Sie als Auftragnehmer auf diese Mitteilung reagieren und wie Sie die weitere Umsetzung des Einzelabrufs unter Berücksichtigung der Terminverschiebung organisieren würden.
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Prüfung der Auswirkungen der Terminverschiebung
· Prüfung, ob eine Zwischenlagerung der Möbel erforderlich wird und Darstellung, wie eine etwaige Zwischenlagerung organisatorisch erfolgen würde
· Umgang mit Kosten bzw. Einpreisung der Kosten (Sicherstellung, dass die Terminverschiebung nicht zu einer unzulässigen Änderung der Preisgrundlagen führt)
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter bei einer auftraggeberseitig mitgeteilten Terminverschiebung strukturiert, lösungsorientiert und vertragskonform vorgeht. Bitte hier auch den Blick auf die Auftraggeberin ausrichten in Bezug auf die Zusammenarbeit und den Service.

 Anlieferung bei eingeschränkten örtlichen Anlieferbedingungen

Die Anlieferung der Standardmöbel am Standort des Kundencenters ist aufgrund der örtlichen Verkehrslage nur eingeschränkt möglich. Dies betrifft insbesondere die Lage an einer stark frequentierten Straße im Innenstadtbereich sowie die daraus folgenden Anforderungen an Zufahrt, Haltemöglichkeiten, Entladung und Zugang zum Gebäude.
Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen Sie treffen, um eine möglichst reibungslose, termingerechte und vertragskonforme Anlieferung der abgerufenen Standardmöbel zu gewährleisten.
Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die Vorgaben der Leistungsbeschreibung (Punkt 2.2)
Gehen Sie insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· frühzeitige Prüfung der örtlichen Anlieferbedingungen
· Koordination des Liefertermins und des Lieferzeitfensters unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten
· Einsatz geeigneter Transportmittel
· Umgang mit Behinderungen bei der Aufstellung
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter die besonderen örtlichen Anlieferbedingungen strukturiert vorbereitet und die Anlieferung so organisiert, dass die Leistung termingerecht und vertragskonform erbracht wird.

 Klärungsbedarf zur Aufstellung der Möbel während der Anlieferung

Während der Anlieferung und Aufstellung der Standardmöbel entsteht vor Ort Klärungsbedarf zur konkreten Stellposition einzelner Möbelstücke. Hintergrund ist, dass die für die Aufstellung vorgesehenen Pläne vor Ort nicht ohne Weiteres umgesetzt werden können. Beschreiben Sie, wie Sie in dieser Situation vorgehen, um eine zügige und fachgerechte Aufstellung der Möbel sicherzustellen, ohne dass der Auftraggeberin ein vermeidbarer zusätzlicher Zeit- oder Koordinationsaufwand entsteht.
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Vorbereitung des mit der Anlieferung und Aufstellung beauftragten Personals
· Nutzung der von der Auftraggeberin bereitgestellten Planungsunterlagen
· Vermeidung wiederholter Einzelrückfragen durch das Montagepersonal
· Dokumentation etwaiger Klärungen und der tatsächlichen Aufstellung
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter seine Leistung im Rahmen des geschuldeten Aufstellservice organisiert und wie er sicherstellt, dass die Auftraggeberin nicht mit vermeidbaren Klärungs- oder Koordinationsaufgaben belastet wird.

 Durchführung der Anlieferung, Verbringung, Aufstellung und Abnahme

Die Anlieferung der Standardmöbel erfolgt am mit der Auftraggeberin abgestimmten Liefertermin.
Beschreiben Sie, wie Sie den Anlieferungsprozess, die Verbringung der Möbel innerhalb des Kundencenters sowie die abschließende Abnahme bzw. Leistungsbestätigung organisieren und durchführen.
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Ankunft am Standort
· Anmeldung bei der Auftraggeberin
· Prüfung der örtlichen Gegebenheiten vor Beginn der Entladung
· Entladung der Möbel und Verbringung bis zu den vorgesehenen Aufstellflächen
· Einsatz geeigneter Transporthilfen, Schutzmaterialien, Entsorgung von Verpackung
· Abnahme der gelieferten Möbel mit entsprechender Protokollierung
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter die Anlieferung, das Vertragen, die Aufstellung und die Abnahme strukturiert, fachgerecht und vertragskonform durchführt.

Umgang mit festgestellten Mängeln im Zuge der Anlieferung

Im Zuge der Anlieferung und Aufstellung der Standardmöbel werden an einzelnen Möbelstücken Mängel festgestellt. Konkret werden folgende Mängel festgehalten:
1. bei den Flügeltüren der angelieferten 5 OH Aktenschränke wurden falsche Griffe mit verkehrter Bohrung angebracht
2. ein Kundenberaterschreibtisch wurde mit einem falschen Ansatz geliefert (richtig rechter Ansatz, geliefert linker Ansatz)
3. Bei 5 Sideboards wurden die Schiebetüren nicht mitgeliefert.
Die offizielle Eröffnung der Geschäftsstelle ist für den 21.04.2027 vorgesehen. Beschreiben Sie, wie Sie in dieser Situation vorgehen und wie Sie die Feststellung und Bearbeitung der festgestellten Mängel organisieren. Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die Vorgaben der Leistungsbeschreibung Punkt 2.2 sowie den vorgesehenen Eröffnungstermin am 21.04.2027
Gehen Sie insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· strukturierte Aufnahme der festgestellten Auffälligkeiten
· Dokumentation der Mängel
· Abstimmung mit der Auftraggeberin über das weitere Vorgehen zur Mängelbearbeitung
· Priorisierung unter Berücksichtigung des Eröffnungstermins
· Darstellung wie Ihre Maßnahmen hierzu organisiert werden
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter festgestellte Auffälligkeiten und Mängel systematisch erfasst, bewertet, abstimmt und vertragskonform bearbeitet.

Bewertung Konzept/Fallstudie 1:

	Bewertung der Konzepte 
	Erläuterung der Punktevergabe der einzelnen Unterpunkte der Konzepte

	Bis 25 Punkte (Volle Punktzahl)

	Das Konzept des Bieters erfüllt die Anforderungen der Fallstudie im bewerteten Konzeptteil in vollem Umfang. Die Ausführungen sind bezogen auf die vorgegebenen Aufgabenstellungen und Aspekte vollständig, schlüssig und fachlich überzeugend. Die dargestellte Vorgehensweise ist nachvollziehbar, plausibel und strukturiert und lässt erkennen, dass der Bieter die auftragsspezifischen Rahmenbedingungen und Anforderungen der Auftraggeberin zutreffend erfasst. Die Konzeption enthält konkrete, auf die Fallstudie bezogene Lösungsansätze und berücksichtigt die für die ordnungsgemäße Auftragsausführung wesentlichen Aspekte. Gegenüber den genannten Anforderungen an die Fallstudie bestehen keine erkennbaren Defizite. Dies lässt eine ordnungsgemäße Auftragsausführung erwarten.

	Bis 15 Punkte

	Das Konzept erfüllt die Anforderungen der Fallstudie überwiegend und enthält im Wesentlichen nachvollziehbare, auftragsbezogene Lösungsansätze. Die Ausführungen lassen erkennen, dass der Bieter die maßgeblichen Anforderungen der Auftraggeberin im Grundsatz erfasst hat und eine ordnungsgemäße Auftragsausführung grundsätzlich erwarten lässt. Gegenüber der höchsten Bewertungsstufe bestehen jedoch einzelne qualitative Einschränkungen. Diese betreffen insbesondere die Vollständigkeit, Konkretisierung, Nachvollziehbarkeit oder Auftragsspezifik. Einzelne Aspekte der Fallstudie werden nicht vollständig, nicht hinreichend konkret oder nur allgemein dargestellt. Es fehlt an der für die höchste Punktzahl erforderlichen Tiefe. Dadurch bleibt das Konzept in Teilbereichen hinter den Anforderungen für die volle Punktzahl zurück.

	Bis 5 Punkte
	Das Konzept setzt sich nur eingeschränkt mit den Anforderungen der Fallstudie auseinander. Die Ausführungen bleiben in wesentlichen Teilen allgemein, lückenhaft oder nicht hinreichend auf die konkreten Anforderungen der Auftraggeberin bezogen. Eine tragfähige, in sich schlüssige Vorgehensweise ist nur in Ansätzen erkennbar. Mehrere für die Bewertung maßgeblichen Aspekte werden nicht, nur unvollständig oder nicht nachvollziehbar dargestellt. Die Ausführungen lassen daher nur eingeschränkt erkennen, wie der Bieter die ausgeschriebene Leistung konkret erbringen will. Insbesondere fehlt es in wesentlichen Teilbereichen an der erforderlichen Konkretisierung, Plausibilität und fallbezogenen Herleitung. Aufgrund dieser erheblichen qualitativen Einschränkungen bleibt das Konzept deutlich hinter den Anforderungen zurück. Eine ordnungsgemäße Auftragsabwicklung erscheint auf der Grundlage der vorgelegten Konzeption nur eingeschränkt nachvollziehbar.


	0 Punkte
	Das Konzept erfüllt die Anforderungen der Fallstudie nicht. Ein hinreichender Bezug zu den vorgegebenen Aufgabenstellungen, Rahmenbedingungen und Anforderungen der Auftraggeberin ist nicht erkennbar oder bleibt so unzureichend, dass eine ordnungsgemäße Auftragsabwicklung nicht erwartet werden kann. Die Ausführungen sind entweder nicht vorhanden, nicht fallbezogen, nicht nachvollziehbar oder lassen keine tragfähige konzeptionelle Auseinandersetzung mit der Fallstudie erkennen. Wesentliche bewertungsrelevante Aspekte werden nicht oder nur in einer Weise behandelt, die keine belastbare Bewertung der vorgesehenen Vorgehensweise ermöglicht. Auf Grundlage der vorgelegten Ausführungen kann nicht nachvollzogen werden, wie der Bieter die ausgeschriebene Leistung ordnungsgemäß erbringen will.


	Ein Konzept wurde nicht abgegeben
	Fehlt das Konzept gänzlich, bzw. wurde nicht mit den weiteren Angebotsunterlagen eingereicht, führt dies ebenfalls zu 0 Punkten.




Konzept/Fallstudie 2 – Einrichtung und Bezug eines Verwaltungsgebäudes (maximal 25 Punkte):

Beschreiben Sie anhand eines Konzeptes/Fallstudie, von Auftragsplanung bis Endabnahme wie Sie eine Bestellung bei der AOK Rheinland-Pfalz/Saarland angehen und umsetzen werden. 
Folgende Eckpunkte für die Erstellung der Fallstudie werden vorgegeben:

· Bezug eines Verwaltungsgebäudes zum 03.05.2027
· Es handelt sich um einen Neubau.
· Das Verwaltungsgebäude hat neben dem Erdgeschoss noch 3 weitere Geschosse
· Im Erdgeschoss Einzug von 15 Mitarbeitern, im 1. OG Einzug von 22 Mitarbeitern, im 2. OG Einzug von 28 Mitarbeitern, im 3. OG Einzug von 10 Mitarbeitern (hier befindet sich der Greengarden)
· Das Verwaltungsgebäude liegt im hinteren Teil eines Carrés mit weiteren Geschäften in den Nachbargebäuden im Innenstadtbereich.
· Auftragnehmer erhält eine Beplanung des Innenarchitekten der Auftraggeberin über die einzurichtende Fläche des Verwaltungsgebäudes der Etagen Erdgeschoss, 1. OG, 2. OG, 3. OG.
· Ein Aufzug ist vorhanden.
· Die Auftraggeberin schickt Ihnen am 12.03.2027 eine Mail mit einer Abrufabfrage auf Grundlage der Ausschreibungsunterlagen und der Rahmenvereinbarung für die in der Mail aufgeführten benötigten Standardmöbel für das Verwaltungsgebäude.

Bearbeitung eines fiktiven Einzelabrufs per Mail:

Die Auftraggeberin teilt Ihnen die vorgenannten Eckpunkte mit. Beschreiben Sie, welche Maßnahmen Sie nach Zugang der Abrufanfrage und vor verbindlicher Bestätigung bzw. Umsetzung des Einzelabrufs auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsunterlagen ergreifen
würden, um die Anforderungen mit der Auftraggeberin abzustimmen und die ordnungsgemäße, fristgerechte und vertragskonforme Leistungserbringung sicherzustellen.

Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Punkte/Kriterien/Aspekte ein:

· Prüfung der übermittelten Planungsunterlagen und der auftragsbezogenen Anforderungen
· Ermittlung etwaiger Klärungsbedarfe gegenüber der Auftraggeberin
· Abstimmung mit der Auftraggeberin unter Beachtung der Vorgaben der Leistungsbeschreibung (insbesondere der Ziffern 2.2 und 2.3 der Anlage 2)
· Zeit- und Ablaufplan von der Abrufanfrage bis zur Lieferung, Montage und Endabnahme
· Koordination mit dem Innenarchitekten der Auftraggeberin nach Rücksprache mit der Auftraggeberin bzw. den von der Auftraggeberin benannten Ansprechpartnern
· Berücksichtigung der besonderen örtlichen Gegebenheiten (Innenstadtlage, Anlieferung in mehrere Stockwerke, Anlieferungssituation)
· Sicherstellung der Einhaltung der ausgeschriebenen Qualitäts-, Leistungs- und Lieferanforderungen
· Vorgehen bei etwaigen Änderungs- bzw. Abstimmungsbedarfen im Rahmen der Vertragsmodalitäten
· Durchführung der Lieferung, Aufstellung, Montage, Dokumentation und Endabnahme.
➡Die Darstellung soll nachvollziehbar erkennen lassen, wie der Bieter den Abruf strukturiert, welche Arbeitsschritte er vorsieht, welche Verantwortlichkeiten bestehen und wie er eine termingerechte und vertragskonforme Umsetzung des Abrufs sicherstellt.


Umgang mit Klärungs- und Überarbeitungsbedarf im Abrufprozess:

Im weiteren Verlauf beschriebenen Abrufprozesses stellt die Auftraggeberin fest, dass die von Ihnen vorgelegte abrufbezogene Ausarbeitung bzw. Umsetzungsplanung noch nicht in allen Punkten schlüssig ist und einer weiteren Konkretisierung bedarf. 
Beschreiben Sie Ihr Vorgehen in dieser Situation unter Berücksichtigung der Ziffern 2.2 und 2.3 der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) sowie genannten Rahmenbedingungen. Stellen Sie insbesondere dar, wie Sie den Klärungsbedarf- und Überarbeitungsbedarf aufnehmen, strukturieren und mit der Auftraggeberin abstimmen. Beschreiben Sie dabei auch die Zusammenarbeit zwischen Ihnen und der Auftraggeberin.
Gehen Sie insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Darstellung, wie abrufbezogene Informationen geprüft und strukturiert werden
· wie Lieferumfänge eindeutig einzelnen Aufstellbereichen zugeordnet werden
· wie die spätere Lieferung, Verbringung und Aufstellung bereits beim Abruf berücksichtigt werden
· wie eine übersichtliche und nachvollziehbare Grundlage für die spätere Leistungserbringung geschaffen wird (Praktikabilität)


➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter mit fachlichem Klärungsbedarf, Abstimmungsprozessen und zulässigen Konkretisierungen im Rahmen eines Einzelabrufs umgeht, unter Berücksichtigung der Ausschreibungsunterlagen.

Umsetzung des ausgelösten Einzelabrufs bis zur Anlieferung vor Ort 

Die Auftraggeberin hat den Einzelabruf ausgelöst. Als verbindlicher Liefer- bzw- Bereitstellungstermin ist der 22.04.2027 vorgegeben.
Bei dem Einzelabruf handelt es sich um eine umfangreiche Lieferung von Standardmöbeln für das Verwaltungsgebäude unter Berücksichtigung der o.g. Rahmenbedingungen.
Beschreiben Sie, wie Sie nach Auslösung des Einzelabrufs die weitere Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin organisieren und die fristgerechte und vertragskonforme Umsetzung des Einzelabrufs bis zur Anlieferung vor Ort sicherstellen.
Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die Vorgaben der Leistungsbeschreibung  vor allem Ziffern 2.2 und 2.3.
Gehen Sie insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Kontaktaufnahme 
· Terminierung der Lieferung unter Berücksichtigung des verbindlichen Termins
· Erstellung und Übermittlung eines Lieferavis (Bezug auf Auftragsbestätigung, Nachvollziehbarkeit, schlüssige Darstellung)
· Abstimmung der Anlieferung vor Ort
· Abstimmung der Anlieferung und des Aufbaus mit weiteren Vertragspartnern, die in Abhängigkeit zur Lieferung der Standardmöbel stehen (z. B. Lieferung von Stehleuchten)
· Darstellung Ihrer Auftragsbestätigung (Übersichtlichkeit, Nachvollziehbarkeit, Strukturiertheit)
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter nach Auslösung des Einzelabrufs eine strukturierte, transparente und terminsichere Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin gewährleistet.


Umgang mit nicht nutzbarem Aufzug vor Liefertermin

Am 13.04.2027 teilt die Auftraggeberin mit, dass der im Verwaltungsgebäude vorhandene Aufzug zum vorgesehenen Liefertermin am 22.04.2027 voraussichtlich noch nicht durch die zuständige Prüfstelle abgenommen sein wird und daher zu diesem Zeitpunkt nicht für die Anlieferung und Verbringung der Möbel genutzt werden darf.
Der abgestimmte Bereitstellungstermin am 22.04.27 ist weiterhin einzuhalten. Der Einzug der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist für den 03.05.2027 vorgesehen und kann nicht verschoben werden.
Beschreiben Sie, wie Sie auf diese Mitteilung reagieren und welche Maßnahmen Sie ergreifen, um die fristgerechte und vertragskonforme Umsetzung des Einzelabrufs unter Berücksichtigung der geänderten örtlichen Rahmenbedingungen sicherzustellen.
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Kontaktaufnahme nach Eingang der Mitteilung am 22.04.2027
· Prüfung der Auswirkungen der fehlenden Nutzbarkeit des Aufzugs
· Anpassung der Verbringungs- und Aufstellplanung
· Berücksichtigung des Neubaucharakters des Gebäudes (Schutz von Böden, Treppenhäusern etc.)
· Umgang mit etwaigen zusätzlichen Aufwänden unter Berücksichtigung der Ausschreibungsunterlagen
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter trotz der fehlenden Nutzbarkeit des Aufzugs eine termingerechte und fachgerechte Verbringung und Aufstellung der Standardmöbel sicherstellt.

Anlieferung bei eingeschränkten örtlichen Bedingungen

Die Anlieferung der Standardmöbel ist aufgrund der örtlichen Verkehrssituation nur eingeschränkt möglich. Zu berücksichtigen sind insbesondere die Lage im Innenstadtbereich, weitere Geschäfte und Nutzungen in direkter Nachbarschaft, die Menge der zu liefernden Standardmöbel sowie die Verbringung und Aufstellung in vier Etagen.
Beschreiben Sie, welche organisatorischen, personellen und technischen Vorkehrungen Sie treffen, um eine möglichst reibungslose, termingerechte und vertragskonforme Ausführung sicherzustellen. Berücksichtigen Sie dazu auch die Leistungsbeschreibung, insbesondere Ziffer 2.2
Gehen Sie insbesondere ein auf:
· Prüfung und Abstimmung der örtlichen Anlieferbedingungen, Haltemöglichkeiten, Ladezone, Gebäudezugang etc.
· Einschränkungen durch Verkehr und Publikumsverkehr
· Zuordnung der Möbel zu den jeweiligen Etagen
· Einsatz geeigneter Transportmittel, Schutzmaßnahmen hinsichtlich Neubaus und ausreichend personeller Ressourcen
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter die eingeschränkten Anlieferbedingungen und die umfangreiche Liefermenge strukturiert vorbereitet und umsetzt.


Koordination der Verbringung und Aufstellung bei umfangreicher Lieferung in mehrere Etagen

Im Rahmen der Anlieferung und Aufstellung der Standardmöbel entsteht vor Ort Klärungsbedarf zur Zuordnung einzelner Möbelstücke zu den vorgesehenen Etagen und Abstellflächen. Zudem ist sicherzustellen, dass die für die Verbringung und Aufstellung erforderlichen Unterlagen dem eingesetzten Personal vor Ort in geeigneter Weise zur Verfügung stehen. 
Beschreiben Sie, wie Sie in einer solchen Situation vorgehen, um eine geordnete und fachgerechte Verbringung und Aufstellung der Möbel sicherzustellen, ohne dass der Auftraggeberin ein vermeidbarer zusätzlicher Zeit- oder Koordinationsaufwand entsteht.
Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Aspekte ein:
· Vorbereitung und Einweisung des beauftragten Personals
· strukturierte Beladung, Entladung, Verbringung und Aufstellung unter Berücksichtigung der Etagenzuordnung
· Umgang mit Klärung von Rückfragen 
· gebündelte Abstimmung mit der Auftraggeberin; Vermeidung wiederholter Einzelrückfragen
· Gehen Sie hier auch nochmals explizit auf die Einbindung des unter 2.2 geforderten Festen Ansprechpartner ein
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter seine Leistung im Rahmen des geschuldeten Aufstellservices organisiert, wie er sein Personal vorbereitet und wie er bei umfangreichen Lieferungen in mehrere Etagen eine strukturierte Umsetzung ohne vermeidbare Belastung der Auftraggeberin sicherstellt.

Durchführung der Anlieferung

Die Anlieferung der Standardmöbel erfolgt am abgestimmten Liefertermin.
Beschreiben Sie, wie Sie den Anlieferungsprozess, die Verbringung in die 4 Etagen, die Aufstellung sowie die anschließende Abnahme organisieren.
Gehen Sie insbesondere ein auf:
· Dokumentation
· Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin
· Zeitschiene
· Koordination des gesamten Prozesses bis zur Abnahme
➡Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter den Anlieferprozess, Aufstellung und Abnahme strukturiert angeht und umsetzt.

Koordination paralleler Lieferungen während Anlieferung

Während der Anlieferung und Aufstellung der Standardmöbel erfolgen zeitgleich weitere Lieferungen durch andere Lieferanten, insbesondere zusätzliche Möbel, Stehleuchten sowie Textilien. Diese Lieferungen betreffen ebenfalls alle vier Etagen des Verwaltungsgebäudes.
Beschreiben Sie, wie Sie mit dieser parallelen Anliefer- und Aufstellsituation umgehen und wie Sie eine geordnete Leistungserbringung sicherstellen.
Gehen Sie insbesondere ein auf:
· frühzeitige Abstimmung mit der Auftraggeberin
· Koordination der eigenen Anlieferung, Verbringung und Aufstellung
· Vermeidung gegenseitiger Behinderungen, Beschädigungen oder Verzögerungen
· strukturierte Kommunikation
· Zusammenarbeit mit möglichen weiteren Möbellieferanten
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter auch bei parallelen Lieferungen eine koordinierte, fachgerechte und möglichst störungsarme Umsetzung gewährleistet.

Umgang mit festgestellten Mängeln bei der Anlieferung in vier Etagen

Im Zuge der Anlieferung und Aufstellung der Möbel werden an mehreren Möbelstücken Auffälligkeiten bzw. Mängel festgestellt. betroffen sind Möbelstücke in allen vier Etagen des Verwaltungsgebäudes.
Konkret werden folgende Feststellungen getroffen:
· die Apothekterschränke sind nicht ausgerichtet, zudem fehlen die mitbestellten Kabelauslässe
· alle Lockerschränke wurden mit falscher Schließung geliefert (Schließzylinder statt Zahlenschloss), Türen ohne Briefeinwurfschlitz und ohne Visitenkartenhalter
· 5 Akustikbilder (Wandbilder) wurden mit falschem Motiv geliefert
· bei zwei Stehtischen ist das Holz zerkratzt
· statt 30 FlyBys für E-Tische 1,60 m breit und 20 FlyBys für E-Tische 1,80 m breit wurden 20 FlyBys für E-Tische 1,60 breit und 30 FlyBys für E-Tische 1,80 m breit geliefert
· bei einem Regalsystem, welches als Abtrennung dienen soll und in einer Breite von 5,40 m bestellt wurde, erfolgte die Lieferung eines Regalsystems in einer Breite von 2,80 m.
Der Einzug der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in das Verwaltungsgebäude ist für den 03.05.2027 vorgesehen. 
Beschreiben Sie, wie Sie in dieser Situation vorgehen. Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die Vorgaben der Leistungsbeschreibung Ziffer 2.2. sowie den vorgesehenen Einzugstermin am 03.05.2027.
Gehen Sie insbesondere ein auf:
· unverzügliche und strukturierte Aufnahme der festgestellten Mängel
· schriftliche Dokumentation
· Abstimmung mit der Auftraggeberin
· Priorisierung und Mängelbeseitigung unter Berücksichtigung des Einzugstermins
· Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen der Mängelbeseitigung 
➡ Die Darstellung soll erkennen lassen, wie der Bieter festgestellte Auffälligkeiten und Mängel systematisch erfasst, bewertet und mit der Auftraggeberin abstimmt und bearbeitet.

Bewertung Konzept/Fallstudie 2:

	Bewertung der Konzepte 
	Erläuterung der Punktevergabe der einzelnen Unterpunkte der Konzepte

	Bis 25 Punkte (Volle Punktzahl)

	Das Konzept des Bieters erfüllt die Anforderungen der Fallstudie im bewerteten Konzeptteil in vollem Umfang. Die Ausführungen sind bezogen auf die vorgegebenen Aufgabenstellungen und Aspekte vollständig, schlüssig und fachlich überzeugend. Die dargestellte Vorgehensweise ist nachvollziehbar, plausibel und strukturiert und lässt erkennen, dass der Bieter die auftragsspezifischen Rahmenbedingungen und Anforderungen der Auftraggeberin zutreffend erfasst. Die Konzeption enthält konkrete, auf die Fallstudie bezogene Lösungsansätze und berücksichtigt die für die ordnungsgemäße Auftragsausführung wesentlichen Aspekte. Gegenüber den genannten Anforderungen an die Fallstudie bestehen keine erkennbaren Defizite. Dies lässt eine ordnungsgemäße Auftragsausführung erwarten.

	Bis 15 Punkte

	Das Konzept erfüllt die Anforderungen der Fallstudie überwiegend und enthält im Wesentlichen nachvollziehbare, auftragsbezogene Lösungsansätze. Die Ausführungen lassen erkennen, dass der Bieter die maßgeblichen Anforderungen der Auftraggeberin im Grundsatz erfasst hat und eine ordnungsgemäße Auftragsausführung grundsätzlich erwarten lässt. Gegenüber der höchsten Bewertungsstufe bestehen jedoch einzelne qualitative Einschränkungen. Diese betreffen insbesondere die Vollständigkeit, Konkretisierung, Nachvollziehbarkeit oder Auftragsspezifik. Einzelne Aspekte der Fallstudie werden nicht vollständig, nicht hinreichend konkret oder nur allgemein dargestellt. Es fehlt an der für die höchste Punktzahl erforderlichen Tiefe. Dadurch bleibt das Konzept in Teilbereichen hinter den Anforderungen für die volle Punktzahl zurück.

	Bis 5 Punkte
	Das Konzept setzt sich nur eingeschränkt mit den Anforderungen der Fallstudie auseinander. Die Ausführungen bleiben in wesentlichen Teilen allgemein, lückenhaft oder nicht hinreichend auf die konkreten Anforderungen der Auftraggeberin bezogen. Eine tragfähige, in sich schlüssige Vorgehensweise ist nur in Ansätzen erkennbar. Mehrere für die Bewertung maßgeblichen Aspekte werden nicht, nur unvollständig oder nicht nachvollziehbar dargestellt. Die Ausführungen lassen daher nur eingeschränkt erkennen, wie der Bieter die ausgeschriebene Leistung konkret erbringen will. Insbesondere fehlt es in wesentlichen Teilbereichen an der erforderlichen Konkretisierung, Plausibilität und fallbezogenen Herleitung. Aufgrund dieser erheblichen qualitativen Einschränkungen bleibt das Konzept deutlich hinter den Anforderungen zurück. Eine ordnungsgemäße Auftragsabwicklung erscheint auf der Grundlage der vorgelegten Konzeption nur eingeschränkt nachvollziehbar.


	0 Punkte
	Das Konzept erfüllt die Anforderungen der Fallstudie nicht. Ein hinreichender Bezug zu den vorgegebenen Aufgabenstellungen, Rahmenbedingungen und Anforderungen der Auftraggeberin ist nicht erkennbar oder bleibt so unzureichend, dass eine ordnungsgemäße Auftragsabwicklung nicht erwartet werden kann. Die Ausführungen sind entweder nicht vorhanden, nicht fallbezogen, nicht nachvollziehbar oder lassen keine tragfähige konzeptionelle Auseinandersetzung mit der Fallstudie erkennen. Wesentliche bewertungsrelevante Aspekte werden nicht oder nur in einer Weise behandelt, die keine belastbare Bewertung der vorgesehenen Vorgehensweise ermöglicht. Auf Grundlage der vorgelegten Ausführungen kann nicht nachvollzogen werden, wie der Bieter die ausgeschriebene Leistung ordnungsgemäß erbringen will.


	Ein Konzept wurde nicht abgegeben
	Fehlt das Konzept gänzlich, bzw. wurde nicht mit den weiteren Angebotsunterlagen eingereicht, führt dies ebenfalls zu 0 Punkten.





3.3. Garantieleistungen (maximal 4 Punkte)
 
In diesem Kriterium werden die Garantieleistungen/Vollgarantie, die über die lt. Leistungsbeschreibung festgelegte Mindestfrist von 5 Jahren hinaus gehen bewertet. In diesem Qualitätskriterium können maximal 4 Punkte erreicht werden.


	Garantieleistungen
	Punktzahl
	Antwort

	1. Teilen Sie uns mit, ob und wenn ja, welche Garantiezeiträume/Vollgarantie Sie oberhalb der gesetzlichen Gewährleistung für die in der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) definierte Standardmöbel insgesamt einräumen. Der angegebene Garantiezeitraum muss vom Bieter mit Angebotsabgabe schriftlich bestätigt werden. Bei Nichtangabe einer erweiterten Garantiezeit erhalten Sie 0 Punkte.


	
1


2



4
	
☐   5,5 bis 7 Jahre


☐  7 Jahre 1 Monat bis 9 Jahre 11 Monate


☐  10 Jahre und mehr






4. Zuschlagskriterium Nachhaltigkeit

Bei diesem Kriterium wird die Nachhaltigkeit in Form der  Recyclingfähigkeit in Bezug auf das angebotene Produkt bewertet. Die maximal zu erreichende Punktzahl ist 11 Punkte.
Beim Kriterium Nachhaltigkeit wird die Gesamtpunktzahl aus der Summe der Kriterien 
· Recyclingfähigkeit (maximal 5 Punkte),
· Zertifikate Nachhaltigkeit (maximal 6 Punkte)
gebildet. 



	Nachhaltigkeit
	Punktzahl
	Antwort

	4.1 Recyclingfähigkeit
	5
	

	Anteil der Recyclingfähigkeit der Materialien bei den verwendeten Standardmöbel.
Bewertet wird:
Höchster Anteil der Recyclingfähigkeit
Sollten unterschiedlich hohe Anteile angegeben werden, wird der schlechteste Anteil für die Bewertung zugrunde gelegt.

Der Bieter muss den Nachweis erbringen. Wird ein Nachweis nicht beigefügt erhält der Bieter für dieses Kriterium 0 Punkte.
	0
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3

5


	☐   Anteil der  
      Recyclingfähigkeit unter 
      50 % 
☐  Anteil der Recycling-
      Fähigkeit 51% bis 70 %
☐  Anteil der Recycling-
      Fähigkeit 71% bis 89 %
☐  Anteil der Recycling-
      Fähigkeit 90 % und mehr 





























	4.2 Umweltzertifikate 
	6
	

	In Bezug auf die Nachhaltigkeit werden folgende Zertifikate für die Standardmöbel abgefragt und bepunktet. Die Zertifikate sind mit Abgabe des Angebotes einzureichen, vergleichbare Zertifikate können vom Bieter ebenfalls eingereicht werden (die Vergleichbarkeit zum geforderten Zertifikat muss vom Bieter nachgewiesen werden).


FEMB-Level 3      Das FEMB LEVEL-Zertifikat ist der erste umfassende, nach ISO 17065 akkreditierte europäische Nachhaltigkeitsstandard für Büro- und Objektmöbel. Entwickelt von der Europäischen Büromöbelverband (FEMB), bewertet es Produkte ganzheitlich in den Stufen Level 1, 2 und 3 (wobei Level 3 die höchste Auszeichnung ist) anhand von Kriterien wie Material, Energie, Chemikalien und Sozialverantwortung.


QUALITY OFFICE   Quality Office ist das einzige Qualitätszeichen, das alle Kriterien für hochwertige Produkte, kompetente Beratung und maßgeschneiderten Service verbindet und damit für gute Büro-Einrichtungen steht. Nur zertifizierte Produkte und Berater dürfen das Quality Office-Logo tragen.


PEFC   Ein PEFC-Zertifikat ist ein international anerkanntes Gütesiegel für Holz- und Papierprodukte, das eine nachhaltige Waldbewirtschaftung nach ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Standards nachweist. Die Abkürzung steht für Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes (Programm für die Anerkennung von Waldzertifizierungssystemen)
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☐ Zertifikat vorhanden

☐ Nicht vorhanden/nicht eingereicht











☐ Zertifikat vorhanden

☐ Nicht vorhanden/nicht eingereicht






☐ Zertifikat vorhanden

☐ Nicht vorhanden/nicht eingereicht










5. Verifizierung (Teststellung)

Die Auftraggeberin behält sich vor, zur Verifizierung ihrer Leistungsbeschreibung und der angebotenen Produkte entsprechende Muster/Standardmöbel zu verlangen. Dabei werden nach Abschluss der Angebotswertung die 3 bis 5 bestplatzierten Bieter aufgefordert, die nachfolgend aufgeführten Muster an die 

AOK Rheinland-Pfalz/Saarland
Die Gesundheitskasse
Bosenheimer Str. 81-83
55543 Bad Kreuznach

zu liefern. Die Lieferung der Standardmöbel hat während der Geschäftszeiten der Auftraggeberin zu erfolgen. Die Auftraggeberin wird den Termin rechtzeitig bekanntgeben.

Für die Bereitstellung und spätere Abholung der Muster/Standardmöbel dürfen der Auftraggeberin keine Kosten entstehen.

Die Auftraggeberin behält sich vor, für alle angebotenen Teile und Materialien Prüfzeugnisse amtlicher oder amtlich anerkannter Prüfinstitute zu verlangen (Zertifikate und Mindestkriterien siehe Leistungsbeschreibung Anlage 2). 

Folgende Standardmöbel sollen zur Bemusterung eingereicht werden:
 
	Muster Standardmöbel
	Gemäß Leistungsbeschreibung Punkt:

	Kundenberaterschreibtisch Ansatz rechts oder links
	3.2

	FlyBy/Tischpaneel für Anbringung an Talo S., 1,60 m breit (die Anbringungsmöglichkeiten an den Talo S müssen in der Bemusterung mitgeliefert werden)
	3.3

	FlyBy/Tischpaneel für Anbringung an Talo You., 1,80 m breit (die Anbringungs-möglichkeiten an den Talo You müssen in der Bemusterung mitgeliefert werden)
	3.3

	Besprechungstisch Stehhöhe/Hochtisch
Die Tischplatte muss zur Bemusterung Reinweiß sein, die Tischbeine müssen zur Bemusterung (wie gefordert) in Eiche Natur sein.
	3.7

	Tischbrücke
	3.19

	Wandabsorber Größe Breite 1000 mm, Höhe 800 mm (es wird kein Motiv vorgegeben)
	3.22



Die verifizierten Produkte müssen den Anforderungen der Angaben in der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) entsprechen. Hierbei handelt es sich speziell um das Material, Aussehen und die Qualität (Mindestkriterien) des getesteten Produktes. 

Muster Standardmöbel, die nicht den geforderten Spezifikationen entsprechen, bzw. Qualitätsmängel aufweisen führen zum Ausschluss des Bieters (z. B. wenn die Standardmöbel nicht den Spezifikationen/Mindestkriterien der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) entsprechen. 

Nach Beendigung des Vergabeverfahrens hat der Bieter dafür Sorge zu tragen, dass die Muster an der o. g. Adresse wieder abgeholt werden. Eine entsprechende Aufforderung hierzu erhält der Bieter durch die Vergabestelle. 
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